
Begründung
zum Bebauunqsplcan "FiZUS'iqiCK NORD" der Stadt PJachenheim

Um dem dringenden Bedarf an baurei.fen Grundstücken gerecht zu werden,
hat die Stadt :'7achenhei.m unter Abwägung der öffentlichen und primaten
Belange beschlossen, den Bebauungsplan "i'TEUSTUCK }iORD" aufzustellen.
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Der von den Bebauungsp]-an erfasste Gemarkungsbereich der Stadt VJachen-
heim i.st t31lbebaut. Die Flächen sind aber i.m Entwurf des Flächeilnu+-zunqs

pi-ines der Verbandsgemeinde V7achenheim ausgeviesen.

r'h Un die notwendigen Ei-nze].heiter zu regeln und das Baugeschehen zu be-
stimmen, mußte der Bebauungsp].an erstem.]t werden. Er enthä]t a].$ Er-
gebnis dër städtebau]ichen iiber]egungen d]e rechtsverbind].schen Fest-
setzungen der städtebaulichen Ordnung und regel.t dle bauliche }!utzung
in seinen Geltungsbereich .

Das ganze Cöebi.et besteh't aus nur venigen Grurlds+uücken, die allesamt
von einen Ersch]i.eßunasträger aufgekauft v;ordel} sind; eine ] at:].andum

regung ist denne.ch nicht erforderlich.

Dle Versorqungsanlagen 'wie Wasser- und S'cromversorgullg sowie Abwasser--

leitungen werden in dem Bebauungsgebi..et je nach Fortschritt der BcvDäuuDcr

vera.egt. i)er erforderliche Straßenbau wird ebenfalls nach Fortschritt
der Bebauunig vo]]- zogen .

Der Gemei.ndeantei]. be].äuft sich auf lo% der Gesamtkosten (ca. 17.ooo D:4}

V7achenhei.m, im Oktober 1977
/
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